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Huno 1756. Mittwochs dm 22. 8eptembr. M. 112, 

Hanno»« den6Tept. 
Man versichert allhlsk durchgehends, baß 

unsere in Engelland deftndlicheTruppen,nebst 
den Hsßischsn, in kurzem zurück kommen 
würdm, um, mit andern TVuppm,aa dm 
Gränzen dieses Churfüchenthums eine Ar¬ 
mee vo.160000 Mann zu formiren. 

Hannover den lO Swtember. 
Es ist allhier der B fshl von Bonden ein, 

gegangen, daß denen lm Lande bessndlicben 
Regimentern die Zourage Gelder ^or 2 Mo¬ 
nathe bezahlt werden sollen. Man zchlleßt 

daraus, taß selbige nächstens den Marsch 
antreten dürsten. 

London den 29 August. 
Der General Hlactenep ist nunmehro 

lregen seiner lapftrnVsrtheydigang dcsForts 
S t . Pdllipp ichon wücctUch bey ledenbis 
g n iieib.' verewiget worden Man richtet 
ihm w Ikrland, als seinem Vaterlande,eme 
Ohren Säule auf, und bey dem Abgange 
der jüngsten Bruse aus Dudln wa? man 
bereis mit einer zu dieser Aufrichtung ab¬ 
zielenden Subscriptiva beschäftiget. Die 
Brüderschaft des Heiligsn Patricks/ deren 



Absicht dahin geht, bi«'Tugend zu ermun, 
ten,, belchloß den 17 dieses Monaths, bey wärtigen', Kriege neutral bleiben wollte 
GlleMheit solcher Ehren » Säule, aus Der Rußlsche und Oesterreichische Minister 
,hre Kosten an d<« merckwü:digsten haben zu Hamssted, 3 Weilen von hier, ein 
Orle der Stadt en» Statue von Marmor grosses M i n gegeben. Um« Mimster zu 
oder von Pnnz»Metall, errichten zu lassen, Petersburg meldet, baß der Rußisch Kay« 
um den Ruhm, wzlchm der Gsneral Bla» serliche Hof gegen ihn beclariret habe, daß 
ckney stiaem Vaterlande durch seine Red, derselbe kline Velbindungen, welche dem 
lichklit, Apfführung, und Tapferkeit, ge< Tractat mit England zuwider wären, bey» 
macht hat, auf die Nachwelt zu bringen, treten würde, Den zosten August ist der 
Zu eine? vM d«n Aufschr ften auf das Pie- Admiral Knowles von Iamaica zurückge, 
distal lö-nn« man die eigenen Worte des kommm, an desstnStelle der Admiral towns-
Marschalls, Herzogs von Richnieu, indem hend Gouvlrneur der Insel ist. Der erste, 
zwzyten 2lrt,ck«l der Capitulaucn des Forts r« wiro ein anderes Commando übsrkommen, 
S f . Philipp , nehmen, welche die Nach Zelt und nächstens zu Portsnmlh sein« »Mlca« 
besser, als sonst jemand, von den Gebanken, ausstecken. Der General Doun ist, M o l , 
dl« dieser brave und in seiner Tleu ni«wan< gelben letzten jNachrichlen aus Umemca, 
k«nde General sil)stbiy seinen Feinden sich den aasten I M zu Neu.Mnk angtlanget, 
erweckt habe, unterrichten würde. und im Begriff gewesen zur Armee abziu 

reis n, und das Commanbo zu übernehmen. 
London den 3 September. Von Carolina wird bsrichtet, daß unsere 

Die z Regimenter von der Fußgarde fton Truppen sich dem Krön Fart genähert ha, 
des Königs Leibwache haben das Preußljche ben, aber dasselbe nicht «her angleiffen 
Eretcitium gelerntt, und alle übrige 3kgi« können, b s ste die Mrstärckung aus ten be, 
menter haben Befehl, sich gleichfalls darin« nachbauen Provinz««, welche in Vnmar» 
zu üben. Die kosten, welche das Parla» sche wäre erhalt«« hätten, 
»ent für dieses l756steI hr bewlUge> hat, 
belauffen sich auf 7229117 Pfund Sterl. Belgrads, drey Weilenvon Constantiopch 
4 Schil. 6 Pftnnig^. darunter find: 2620000 den 1 August. 
Pfund fgr die Unterhaltung v-n 5ooQ2See< U bermorgsn wird der.Graf von MnizeH, 
leute; 102022 Pfund für die Nothleldenden Endoye aus Pohl.n, bey dem Sultan, und 
in PortugHll;l02QQo Pfund Subildim nach einige Tage hernach bey dem Gwßveziet 
Petersburg; 54,40Pfund nach H>sse«cas seine Ahschieds,Audienz haben, unbalsdann 
stl; 10002 Pfand für Chur-Bayern; mildem Ausgang dieses Monzts wied«e 
721447 Pfund für Hannover; 20000 Pf. von hier abreisln. Dieser Minister wird al« 
für Pttussen zurSchalosha'ttun., wegm der !'. möglicheVorstchtbey dieser Audienz neh, 
in vorigen strie. e Ousgkbrsschien S c h l u n d n-en, da die Pest in Constanllnrpel, und 
io0^00OPfund für EMa Ausgaten, wel« ai sonderlich im Serail und im Vezira«, 
chz d s Parlement ncht vorher bestimmen sehr graßzret; und man hält dafür, daßfi« 
tonnen. Die Nachricht daß der König oon v rms zu dm Grade gckonwen sey, worinn 
S a dinien 'er Alllan^.z^ischen O^stetnich sie 1751 gerresen. Es sind bereits vitüe lau, 
und Franck-eich beya-trete?» sey, ist oMg send Seelen htnger fft worden. D^r Ve, 
una«atündet< Denn der Sardinich: M i ' netiazüsche Gesandte ist von dem Anfasse 
Nist« hat aufs.neu« im Nahmen se.nes H ^ dieser Geuche glücklich wieder befrWl jyor. 



l»«n Der Graf von Mnizeck hatte stchvor, Tnnis, den bl« Algierer von ber glegierunz 
aenommen. b«n zten dieses »>n grosses Festin veebrung««, und an dessen statt denjenigen 
ein Zceuern^rck, und einen B M , als am «ingesetzet haben, dem fi« Bepsi«nd geleistet, 
Nakmmstag« Sr.Majestät des Königs von nach gedachter Insel gekommen, um es bey 
Noblen zu geben. Er hat aber solches! auf dem Großmeister dahin zu bringen zu suchen, 
beute ansetzen müssen, und alle ftemd< M i - daß diesem unglücklichen Bey leinen ftchem 
nister dam einladen lassen, weil er an zu« Aufenthalt allda gestattet werden möchte, 
vor «setzten Tage zur Audienz gehet Um Der Vesunius hat verschiedene Tage hin« 
aeacklet der hiesigen Trübsale, welche durch durch yauffig Steine ausgeworffen j es find 
den letzten grausamen Brand und durch die auch aus demselben seitdem i2len VblNbs 
Wuth der Pest verursachet werden, ist im 2 Feuer Flüsse entstanden, davon die eine 
Miniaerio alles in Ruhe, ausser daß der schwach gewesen, und bereits wieder ausg« 
M u f t i abgesetzt, und..nach Boursa in Na- höret hat, die andere w«it stärckere aber an, 
toiien verbannet worden, und daß der Ka, noch fortdauert, 
disleskier von Romelzen wiederum zu seiner 
Viurde. als Oberhaupt des Oioans, g«lan, Beschluß d«r Nachrichten von dem sehen heg 
27. s«y General Blacknep. 
" Der Amtmann des Orts, und einige 

Boston den' 17 J u l i i . G l eder des Raths hörten d«e VorschlH, 
Die Armee, welche sich oyugefehr 12 Mei- ge ber 3iebsll«n an, welche ihnen alle Sicher« 

len overhalbAlbanien zusammen g?zogenzhat, heil für ihr Leben und für ihr« Güter ver< 
te ist iese Wochz unter dem Commando des sprachen. So bald Blückney etwas davon 
vraven Gmna ls , mit 6c,5 Wagen, !g»gen vernahm, gleng er in die Stadt hinab 
das Fort la Couronne aufgebrochen. Der „MeineHerren, sagte er, ich glaube, daß Sie 
Ollste Gcibley, den man für einen guten sich in den Gesinnungen, die Sie der Religion; 
Ingenier hält, commandirt die «mllerie. Ihlem Vaterlande, und Ih:em Könige schul-
M a n vermuthet, daß bey dem Passe Tpco, big sind,nicht werben wanckend machen last 
boraga 0 eles Nlutdürffte vergossen weeden. sen; daß ein jed«r von Ihnen seinen Posten 
Der Mstil l ion aus Albanien bringt uns bis auf d?s ausserge behaupten wird, und 
di« Nachricht, daß; der Obriste Bradstreet, daß Sie, wenn Sie endlich genöthiget sind 
an der Spitz« von zoo, Wann bereits ein der Nacht zu weichen, Ihre Eh« durch eis 
Scharmützel mit 7<x> Franzosen, und In« nen anständigen Abmarsch erhallen werden, 
tianern, achalten habe; daß der Verlust Ich wnde «in Thor off«n lassen, Sie aufzu, 
«uf beyden Seiten beträchtlich gewesen seyj nehmen. „ Diese Aneede halte den Bürger« 
das aber endlich ok Feinde wären geschla, Eiftr und Wuth eingefiösset. «lb«r ber 
gen worden. I n 3 Wochen sd?r in «inen Amtmann u-nd sein Rath, die ihnen die Fol< 
Wonache, werden wir/wah cschginllcher mas. gen schreck! ch machten, wenn di« Stadt im 
s<n, das Schicksal unseres Armee erfahren. S tu rm «odm wülde sandten Heputiree 

an dm Gouverneur, ihn eben diese Vorstel« 
Neapels den 17 Augusts lungen zu machen, Blacknep antwortete 

Der FeanMschi Gesandte befindet sich in dem größten Zorn i „ I c h verstehe Euch, 
noch KfteBß mit den Kö iml . Gtazm V i , gebt mir weine W.ffen, und Munition wie^ 
Mstern in C nfennz. Brieftn aus Malcha der. Ich bin Euer Diener.,, Nach dieser 
hn Folge ist ßw GeMlUW M Bjp z« AntwM l iMn ihm «Mige besser Gtstnnet< 



» c w, ' »  
ftgen: Wenn« ihnen eln,g» Woldann,«n» Fotte St . Philipp. Btacknephatim »asten 
den wollte, so wü den ste sich halten, bis man Jahre se n.s Alttts nichts von seinem W u , 
die Mauern etstlegen hätte. Herauf ant» th« virlohren. Seine Slrenp« in de Di sei» 
w)rme Mackney: „Meine Het r n, Ih r plin, und seine Liebegezen die Sold ten «rer» 
A ntmann und Rath glauben nicht, daß die den hnketänbig unter die groß en Kriege er, 
V.avt so rieler Mühe werth sey. Ich ab« heben. Man wird mit Wahrheit von ihm sa¬ 
gi,übe, daß di« Citadelle alle« meiner Mühe gen, daß vsu allen veren, d«e unter seinem 
«e th «st., Commando gestanden haben, nicht ein «in, 

K i , S adt wutbe am folgenden Tage über» zigtrsey, der sich nicht gefürchtet hätte, i h« 
geb.n, und der gethanen V rsicherung unge» zu m ßlallen, als voi dem Kriegs Rathe 
achtct geplündert. Der General nahn die« gestrafelzuwrden. Niemand hatte grösse, 
ft Treulosigkeit höchst ütel auf. Er hat« re und richtigere Begriffe von dem'palrioli, 
dieIeiun^Swercke ausgebessert, die Maden schen Eifer. Niewand hat den Geist dir 
vlniefet. und Wercti a?g«leget, di« sie in den Partheyen mehr relabscheuel. Er war ein 
Stand hätten s tz?n können, eine lange Be, «den so grosser Feind der Knechtschaft und 
lazer .ng auszuhalten. der Schmeichelep, als der Revolten; testän. 

Nach der Schlacht bey Falti ck wollten die big bereit, sich unter den Ruinen sti es Va? 
R^b.llln sich dl« Verwirrung zu Nutze ma, terlandes begrabt« zu lassm, wenn nur der 
chen, die ihrem Siegefolgte, und die Citadelle Staat eine Stunde länger leben könnte, 
eonSt!rlm>Ca>llew«gnehmiN. Blackney als er. 
aber, der ftme Soldaten und Artillecie allda So ist der Held beschaffen, der von dsnen 
gestellt hatte, wo die Feinde sie nicht verwm verlassen n ald, die »«rsplochln hatten, ihm 
theten, feuerte so heftlg auf sie, daß ste über beyzustehen, aber dennoch mi: so viel.r H«rz» 
,c>oQ Mann rerlohren. Sie erbathen sich haftigkeit sich verchcidigt?, laß man diese 
von dem Gouverneur einen WaffewStill, Handlung für ein Monument ansehen kann, 
stand, ibre lobten zu begraben. „Das ist welches zur Ehre von Grrß«Britannien auf, 
nicht nöthig, antworte« er. Es ist kaltes gerichtet ist; «in Monument, das m ten 
Wetter, und ihr hab«t euch nichts von den Herzen der Engländer so lange dauern wird, 
Tobten zu befürchten,, Das Feuern wurde als die Ehre und de Freyhut, 
mit solcher Stallte fortgeseyf, daß die B«la» Das Fort Gt. Philipp war noch nicht ein-
gerer nicht mehr, als ^wo Batterien bch«l< genommen; wenigstens wüste man nichlS 
«n, di« auch bald ausser Gta d gesetzt wur, davon, als man es in London bekannt machte, 
den. Als die Königl. Armee heran lockte, Dich Ze tung hat der Ehre des BlackmpS 
wurde die Belagerung in aller Eile aufge» und dts Jeffreys nichts genommen, ob sie 
hoben. Der Kö ug bewunderte d:es« oortref, gleich die Ehre tes Richelieu, des Waillebois 
liche Vertheidigung, und:ede?e d<non in sei» und der tapfern Französischen Grenadiers 
mn Nuefe«, als von dcrschönsten 3 l M . Er sehr vergrössm Hai. 
empfing den Gouverneur mit aller Ehren» 
Bez«igung.die tr oe:bunt«, 02 er, wieder all« 
Hofnunß, und der Treulosigkeit ungeachtet, 
«inen so lrichligen Play oertheitij-et hatte. 

Diese einzige Handlung war die Vo be, ?!l?«1n^^ 
l«i:ung zu der schönen V«lth«idigung des « ' ^ « ^ 
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Nachtrag aä ^lo< N2. 

Mittwochs den 22.5eMmder ^nuo «756. 

Magdeburg den i /Gep». nunmehr aber, nachdem ble Landtagegehal, 
Laut Nachrichttn von dem Harz, haben dl« ten werden, sind dergleichen schon drey bey 

hiesigem Tribunal vorkommen, wie matt 
soamannte mue Slrasse von Leipzig nach denn den zaten passälo drey todt« Eötßer ös, 
Lüneburg und retour gefahren, dkse Strasse feutllch ausgestellet. 

<«, ^ . S m . i r n a v e n i 7 I u l . 
Nubrwerck, so durch Actien etabttret worden, Man höret hier fast täglich aus verschiebt 
das Cap t i l cumInteresse verrohren gegan» mn Orten Nachrichten von Meuterey und 
sen Den 14t«nund isten dieses sind auch Aufruhr. Die Ianitscharm aus Alepp, 
bereits 8 el)«mch!iae Leipziger Ratbswagm hakenden Bassa ermordet, und seinenPallast 
aMer augeiommen, so Meßgäier von h in giplündert Mbvetbrannt. Zu Cognia hat 
nack Lewzia aeladen, wcrunt.r No. 14 an- derBaffa, nachdem emlge vonftinen beuten 
noch kenMich gewesen, die übrigen ater das gttottet worden, sein Leben mit der Flucht 
Wapven und di« No. des Leipziger Raths retten müssen. Zu Massaba, Velo, Salo, 
verlobten haben. niea und in andern Glädt«, haben di« Auf, 

Warschau den 15 Sept. rührer grosse Unordnungen angerichtet, und 
Abgewichncn Montag ist der Landes des Thealma ist fast ganz vetwässet. Sie Ursa« 

Palatiuats M-affooien in Gegenwart des fachen dltstr Empörungen werden dem M in i , 
Her rnMat ln i . wegen mannigfalligen W i ' stelio zugeschrieben, welches man beschuldiget 
derspruchs ftu chtlos zztgangen. daß es niemand Gerechtigkeit nMerfahr«» 

Lowic^ den 7 September. laste. 
Dkwett aus mrschtedenen Orten lmange» Rom den 21 August, 

nehme Nachrichten wegen Kranckheiten «in« I n den abgeivichnen Tagen ist hon dem 
laufen, als wird zu mehr« Warnung und hiesigen Adel ein« General'Versammlung 
»eiliaer Nachlichl einem ftden zu wissen ge^ auf d«m Capitolio gehalten, und der Graf 
lban.dIßman kiineKaufisute.NimlichIuden, Dandini unttr den Adel von ersttn Rang« 
auf künftigen Watthäus.Narckt ttach Lo, van der Zahl der Sechziger, unt«r >enen 
wi« einlassen wirb, die nicht gehörigem»!, eine Stelle offen war, aufgenommen,zu, 
alaubwürdig« Au,state, woheß sie komme»/ gleich auch dem Suchen der Familie des 
vroducire'köttmn. Grafen Alexander Spada statt gegen wor» 

W lno t«n i6 September. den, daß diestlbe bey der ersten Vacanz eben« 
ManhU, seitdem das Tribunal ang,fan, falls dazu gllangen solle, 

gen^ von M n m 3odts'V<rbrechen gehöret, Nachdem dtt Französische Hof Kb,r bis 
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Partheylichkeit der Republick Ragusa Be, Sa«« zu einem Vergleiche eingeleitet lwor. 
schwerden zefuwt, daß zum Nach Hill der dm, wozu der P. Noßcowiß.aus der Gesell« 
Französischen Sch'ffe den«ngländ.rn vi l l s schafs Jesu, welcher d.e Angelegenhe ten 
«llda emgelaumet würd«, und selbiger des, nurbejägter Republik besoraet. den M a n 
wegen Satisfaclion von ihr verlanget ha t ; bereits üverreichtt hat. 
so ist durch Päbstlich« Vermittelung die 

Davon denen aus Pommern und der Neu marckanhsro gelieferten Artillerie, und 
ProviantiPferd««, we,l sie zu spat anhero gekommen, etliche achtzig Stück übria aeblieben. 
welche die Homgl. Krieges und DomainewEammer publice an den Meistbietenden aeaen 
baare Bezahlung w überlassen entschlossen; Nls wird dieser Verkauf hiermit bekannt ae< 
»acht,undttnnen alle d,ejenige,so von diesen recht guten und brauchbarenPferden welche wer , 
«HuffenBllieben tragen,sichren25. dieses, allhier aufdem Schweidniyischen.Analr einfin, 
den, die Pf"b< besehen, d,e.,hn«n anständig aussuchen und darauf ihr Geboth thun Bres, 
lau den « ten Vept. ,756. " 

Königl. Preuß.Nreßlauische Krieges, und Domainen.Cammer. 
I n des Commissarii Oegner Maulbeerbaum Plantage aus den Ltim 3«mm den 

Vreßlau, sinddilsen Herbst wiederum die testen Sorten von weiss«, Maulbeerbäumen von 
verschiedenen Jahren, dicke und grosse, mit und ohne Kronen, zu Allcen und Hecken um 
billigen Preiß.lzu haben, welches d«nm Liehab«rn des Seidenbaues hiermit bekannt gemacht 
wird.  
' Neumarckt den ,3 Gcpt. 1756. Nach em bey hiesiger Stadt einig^Stücke Rind, 
Vieh, durch VernachläßigunZ des Hirten umgefallen, und daher in den denachbartcn Döl f , 
fern stch «w Gerücht« verbreitet, als hätte sich allhier die ViebSeuche geäussttt, also, daß so 
gar einige Gemeinen auf die Gedancken Machen, ihren.LtUten zu verbiethen nickt in die 
Stadt m geben; dieses Gerücht« aber ganz falsch und ««gegründet. Als hat Magistrams 
vor nöthig befunden, dem Pubiico solches andurchbekannt zu machm, und zuversichern, 
wie nach geschehener genauen Untersuchung befunden worden, daß die wenigen hier umge, 
fallmen Stücke, an nichts weniger, als einer etwa ansteckenden Seuche, sondern an ohng«, 
fähren Zufällen als Halßstürzen, und Glossen crepirel sind. Mithin fich niemand vor einer 
ansteckenden S<uch« allhier etwas zu befürchten, Ursache hat. 

Nep dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Ko^nV^zllhäben' 
Der Englische Stallmeister und bewahrte Roß.Artzt, welcher von den Eigenschaften, Ursa, 

chen und Euren aller und jeder Kranckheiten die bey den Pftrden vorfallen, Unterricht 
giebet. nebst einer Anweisung alle Arten Pferde sowohl zum gemeinen und ordentlichen 
Gebrauch, als auch zum Jagen und Wett Rennen aufzuziehen, abzurichten, zu ta fen, 
zu füttern, zu warten, und sonst zu Nactiren; mit vklen andern Curiositäten aus lan» 
ge^ Ulbung und Erfahrung nicht ohne sonderbare Mühe und Sorgfalt ansammlet von 
dem Ritter I . H. und Natheco Hodson, ingleichen Herrn Holl«d, Wil l is, Robinson, Hol-
den, Thomas Emson, Ropert, Medcals, und Rath»Schal». Zweyte «ufiage, aus dem 
E . g l i M n übersetzt. 8. keipz. 1743. 8 ige. 

Der Aberglaube, bey Gelegenheit der Vieh.Seuche, eine Erzehlung, Hamburg, 1746. i sgr. 
Anakreonlisch« Versucke, zweyte und verbesserte Auflage, Gtralsund, »751. 6 sgr. 
Ursachen, welche Se. König!. Malest, in Preussen bewogen, sich wider die Absichten des Wi t t 

nerischen Hofes <u seyen, und deren Ausführungvorzulommen, Perl in, 1756. 4 sgr. 
ztllgtnmnes «vangelisches «irchlN'Geb«t «^«nißigen^riegeS'Zeltläuften. 


